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Hühner und Wachteln legen 
Eier. Und sonst noch?

S chon lange werden Wachteln und Hühner nicht mehr aufs Eierlegen reduziert. 
Es ist gerade ihr spannender Charakter, der immer mehr Menschen fasziniert. 
Artgerecht gehaltene Hühner und Wachteln spielen und kommunizieren 

unheimlich viel. Letzteres sogar schon mit ihren Küken, während diese noch im Ei 
sind. Sie lieben es zu baden. Sie schließen Freundschaften. Enge Freundschaften. Sie 
können Trauer, Schmerz und Freude verspüren. Sie träumen. Sie können unsere 
Gesichter erkennen. Und sogar Tricks und Kunststücke lernen, denn sie sind ver­
gleichbar intelligent wie unsere Hunde und Katzen.

Seit nunmehr 15 Jahren setze ich mich dafür ein, dass Wachteln und Hühner  
besser verstanden werden und artgerechter leben dürfen. Dass artgerechte, natur­
nahe Fütterung Hand in Hand geht mit einer guten Haltung. Dass es mehr glückliche 
Hühner und „glückliche Eier“ gibt. Dass wir mit unseren Tieren leben und sie nicht 
dazu degradieren, für uns zu existieren.

Ich freue mich täglich, wenn ich Menschen davon überzeugen darf, dass eine  
artgerechte, gesunde Fütterung der richtige Weg ist. Ein Weg, der für jeden gut 
umsetzbar ist.

Ein besonders großes Dankeschön möchte ich meinem Mann aussprechen, der zu 
jeder Tages- und Nachtzeit mit ganzer Kraft unterstützend hinter mir stand. Ihm und 
meinen Kindern bin ich sehr dankbar, dass sie meine geliebte Hühner- und Wachtel­
welt jeden Tag mit mir leben. Mit mir neue Rezepte und Ideen ausprobieren, Kräuter 
sammeln und all das wirklich leben, was nun hier in diesem Buch zusammengefasst 
ist ... Denn die größte Stärke dieses Buches ist, dass es aus dem Alltag mit den Tieren 
und der Liebe zu den Tieren entstanden ist.

Bei Fragen oder Problemen bin ich immer gern für euch da!

Eure Anne
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Das sind sie nun, die 
ersten Worte …

D ie ersten Worte meines Buches, welches seit 
mittlerweile fast zehn Jahren in meinem Kopf 
herumgeistert. Ein Buch über die Fütterung 

sollte es sein. Mit dem ganzheitlichen Verständnis, dass 
„Du bist, was du isst“. Auch als Huhn. Oder als Wachtel. 
Mit den richtigen und wichtigen Gemeinsamkeiten, die 
die Wachtel- und Hühnerfütterung betreffen, aber auch 
den richtig herausgearbeiteten Unterschieden. Denn 
Wachteln sind eben nicht als Miniformate unserer Hüh­
ner zu betrachten.

Die moderne Industrie erklärt uns seit Jahrzehnten, 
dass Hühner und Wachteln Pellets brauchen. Oder Lege­
mehl. Und damit sind sie eigentlich auch optimal ver­
sorgt. Aber ist das wirklich so? Kann man das mit einem 
modernen, ganzheitlichen Verständnis der Ernährung 
der eigenen Tiere wirklich vereinbaren? Und brauchen 
wir überall die neuesten Erkenntnisse? Oder ist nicht 
manchmal „back to the roots“ der bessere Weg? Diesen 
und noch vielen weiteren Fragen werde ich in diesem 
Buch auf den Grund gehen. Und weil Praxis viel mehr 
Spaß macht als trockene Theorie, gibt es natürlich auch 
viele leckere und gesunde Rezepte. Denn (Tier-)Liebe 
geht doch bekanntlich durch den Magen.

Wir machen gemeinsam einen Spaziergang durch 
die Jahreszeiten. Was kannst du wann, zu welcher Jah­
reszeit füttern? Und was solltest du deinen Wachteln 
und Hühnern unbedingt füttern? Und wie? Lieber klein 
gehackt? Ganz? Als Tee? Gibt es eventuell auch Zutaten, 
die du nur für kurze Zeit sammeln kannst und dann am 
besten für das ganze Jahr trocknen solltest? Und was 
geht auf der anderen Seite ganzjährig problemlos?

Lass uns gemeinsam durch das Jahr streifen und 
herausfinden, was wann für deine Tiere am besten ist.



7DIE ERSTEN WORTE

Wildkräuter und Blumen sind eine hervorragende 
Möglichkeit, die Gesundheit unserer Wachteln und 
Hühner zu unterstützen.





Wachteln 
und Hühner 
gesund  
ernähren
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H ühner gelten offiziell als Nutz­
tiere. Genau wie Wachteln. 
Genau wie Kühe, Schweine 

und Co. Und kaum jemand von uns hat 
wohl Kühe oder Schweine im Vorgarten. 
Warum wollten wir uns also Hühner und 
Wachteln halten? Und woher kommt 
dieser Trend eigentlich?

Hühner und Wachteln sind niedlich. 
Ihre Emissionen sind überschaubar. Sie 
sind intelligent und haben einen faszinie­
renden Charakter. Und ganz gewiss schät­
zen viele Menschen das wohl leckerste 
Frühstück der Welt: die Eier aus dem eige­
nen Garten. Hühner und Wachteln haben 
längst ihr Klischee als Nutztier verloren. 
Sogar die Süddeutsche Zeitung bezeich­
nete das Huhn als das Haustier von mor­
gen. Ein Trend, den ich mit offenen Armen 

Warum braucht der moderne 
Mensch eigentlich selbst Hühner 
oder Wachteln im Garten?

begrüße. Denn kein Supermarkt-Ei der 
Welt stammt aus einer so liebevollen  
und hochwertigen Haltung, wie es heute 
die meisten Eier aus Hobbyhaltung tun. 
Die meisten Anbieter haben noch nicht 
einmal den Anspruch daran. So werden 
Wachteln in Deutschlands Hauptimport­
ländern Spanien und Portugal mit bis zu 
52 Tieren pro Quadratmeter gehalten.

Welches Bild assoziiert man also mit 
dem modernen Hobbyhalter, der moder­
nen Hobbyhalterin von heute? Sie haben 
keine reinen Nutztiere. Die Wachteln 
und Hühner von heute haben einen Platz 
im Herzen ihrer Besitzer. Ihr Leben wird 
genauso geschätzt wie jedes einzelne Ei, 
was sie uns legen. Wertschätzung und 
der Anspruch an eine artgerechte Hal­
tung sollten die obersten Gebote sein.

Wachteln und Hühner 

können mit den richtigen 

Snacks, viel Liebe und 

Geduld erstaunlich zahm 

werden.
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Tschüss Resteesser.  
Hallo Feinschmecker!

Kanadische Felsenbirnen sind 
eine oft vergessene Leckerei.

F rüher gab’s doch für die Hühner 
auch schimmeliges Brot. Bestimmt 
hast du, als echter Hühner- und 

Wachtelliebhaber, schon einmal einen 
vergleichbaren Spruch zu hören bekom­
men. Denn für viele Menschen sind Hüh­
nervögel immer noch Resteesser. Ein 
schwieriges Schicksal. Denn eigentlich 
sind sie echte Gourmets. Nur eben auf 
ihre eigene Art und Weise. Hühner und 
Wachteln lieben Vielfalt und Abwechs­
lung. Sicherlich hast du deine gefiederten 
Lieblinge schon einmal dabei erwischt, 
wie sie die ganze Schale verteilt und ver­
scharrt haben, weil sie nur diese eine 
Lieblingszutat essen wollten. Und auch 

die wild lebenden Verwandten zeigen  
eindeutig: Eine ausgewogene, vielseitige 
und abwechslungsreiche Ernährung 
gehört zum ganz natürlichen Habitus. 
Darin sind Saaten genauso enthalten  
wie junge Triebe und Blätter, Pflanzen 
generell, Wurzeln, Insekten, Würmer,  
Körner, Obst und Gemüse. Erst durch den 
Menschen und die Hochleistungszucht 
wurden sie zu Pellet- oder Mehlfressern. 
Und ganz wichtig: auch zum Allesfresser 
ernannt. Und so gibt es diverse Quellen, 
die darstellen, wie hervorragend man 
Essensreste oder gar vermeintlichen Müll 
den Hühnern zum Fressen geben kann. 
Meine persönlichen „Lieblinge“ sind 

Wusstet ihr, dass bei 
einer Umfrage unter 

455 Menschen 72 % der 
Meinung waren, dass 

solch wertvolle Lebens­
mittel wie Eier aus 

einer tollen Haltung 
nicht genügend  

wertgeschätzt werden?


